Kompetenzbereich Kommunikation

Die Naturwissenschaften sind u. a. wegen ihres Bestrebens nach Objektivität und intersubjektiver Überprüfbarkeit auf intensive Kommunikation angewiesen. Dafür haben sich spezifische Konventionen herausgebildet. Wesentliche Merkmale sind dabei u. a.

· klare und strukturierte Formen der sprachlichen Darstellung unter Verwendung präziser Fachbegriffe,

· die Verwendung bestimmter nicht-sprachlicher Darstellungsformen (z.B. Tabellen, Diagramme, Zeichnungen, Symbole),

· die genaue Dokumentation von Ideen, Handlungen und Beobachtungen, um Ergebnisse reproduzieren und nachvollziehen zu können,

· die Suche nach und die kritische Auseinandersetzung mit bereits bestehendem Wissen und den Ideen anderer,

· die Kooperation und der gedankliche Austausch mit anderen und die Bereitschaft, Kritik zu akzeptieren,

· sachliches und logisch fundiertes Argumentieren, wobei auch allgemein akzeptierte Fakten als Beleg und zur Begründung herangezogen werden.

Eine angemessene Beachtung dieser Merkmale fachlicher Kommunikation im Unterricht fördert nicht nur Verstehensprozesse, die ja im besonderen Maße auf sprachliche Vermittlung angewiesen sind. Sie verdeutlicht darüber hinaus auch die besonderen Denk- und Arbeitsweisen der Naturwissenschaften in ihrem Bestreben, Einschränkungen durch die unvermeidbare Subjektivität der Erkenntnisgewinnung durch Einzelpersonen zu überwinden. Ein bewusster und angemessener Umgang mit Fachsprache und Alltagssprache erleichtert Schülerinnen und Schülern außerdem die Vermittlung zwischen ihrer Alltagswelt und der Weltsicht der Wissenschaften.

